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H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

Ausstattung. PÜTTER fordert für ein medizinisches Stations

 

‚\h1. 49. ‚\1üntht‘n-Schwabing. Städt. Krankenhaus. Arbeitsraum des Arztes.

laboratorium folgende

schätzte Abmessungen
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Abb. 50. München-Sch\\‘ubing.

Städt.Krzuikenhnus.Arbeitsruum

des Arztes.

1 l’ipettengestell. 2 “' sserungs—

hei-ken. 3 weiß. . -hwurz.

7— Reugentien. ü )likroskopier-

platte. 7Hocker. .* ' 'tstisch.

9 Zentril'ugze. 10 schrunk.

11 Steinguttopf. 12Entleerungs-

huttieh. 13 Spülbecken. 14 Bei-

nigungssehluuch. 13 Becken mit

W: rstmhlpunme. 16 Wasch-

her en. 17 Brutsehrunk. 18Heiß—

luftsterilisator. 10 Abdzunpf-

schrauk. 20 “ ‘hrank für Aus-

wunstoife.

 

   

    

   

 

Ansprüche des Gutachterausschusses,

Einrichtungsstücke, deren ungefähr ge—

diesseits beigefügt sind.

1 Mikroskopiertisch 150—200 cm
lang,

30f50 cm tief,

1 Brutschrank 30'80cm breit. 30 bis

50 cm tief.

1 elektrische

breit,

1 Polarisationsapparat,

1 Sterilisierschrank für Reagenzgläser

30—40 cm,

1 Waschtisch 50—70 cm lang, 35 bis

40cm breit, mit Ablaufbrett im ganzen

100—150 cm lang,

1 oder mehrere Geräteschränke je 80

bis 100 cm lang, 40 cm tief.

Größe. Eine dem Dunkelzimmer (s.

oben) entsprechende Größe wird im all—

gemeinen genügen, namentlich, wenn

man statt besonderer Sch
ränke dieRäume

unter den Tischen ausreichend ausnutzt.

Die im Krankenhaus München—Schwa—

bing gewählte Größe von über 20 qm

(Abb.-19 u. 50) dürfte dagegen über die

der ausdrücklich einen

Zentrifuge 20—10 cm

kleinen Raum verlangt, hinausgehen.

 

 


